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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H Berkin 7 December
Das Flottengeſetz

Am Bundesrathstiſche Kurt zu Hohenlohe Graf Paſadowsky v Goßler
v Thielmann Tirpitz v Bülow Thielen v d Recke

Die erſte Berathung des Geſetzentwurfes betreffend die deutſche Flotte
wird fortgeſetzt

Abg Richter fr Vp Das Landheer iſt ſeit dem Tode Kaiſer
Wilhelm s 1 um 91000 Mann in ſeiner Friedenspräſenzſtärke geſtiegen
und die ordentlichen Ausgaben dafür ſind von 363 auf 485 Millionen

ewachſen Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe betritt den Saal Das
rdinarium der Marine hat ſich ſeit der Zeit von 37 auf 56 Millionen

vermehrt ſeit Begründung des Reiches ſogar von 12 auf 60 Millionen
Er wolle die chineſiſche Frage nicht hineinziehen aber doch ſagen daß eine
ſolche Machtentfaltung wie jetzt in China der Flotte bisher noch nicht zu
gemuthet wurde und die Regierung ſie alſo für ausreichend halte Der
Reichstag hat bisher für die Marine mehr bewilligt als er eigentlich nach
unſeren finanziellen Verhältniſſen bewilligen durſte Früher wurde die
Nothwendigkeit des Baues von Kreuzern nicht ſo betont wie jetzt und ſie
wurden auch nicht mit handelspolitiſchen Rückſichten motivirt Von
Panzerſchiffen ſollten ſeit dem Jahre 1893 vier gebaut werden dieſe wurden
bewilligt und gebaut obwohl fie nach dem damaligen Plan erſt im Jahre
1898 fertig ſein ſollten Nach der neuen Vorlage ſollen im Jahre 1898
ſchon wieder zwei Panzerſchiffe gebaut werden Beſcheidene Streichungen
nahm der Reichstag vor um neue Steuern in einer Höhe von 100 Millionen
Mark zu vermeiden Hätte er ſtets alles Geforderte bewilligt hätten wir
ſchon lange die neuen Steuern auf dem Halſe die wir jetzt gar nicht be
nöthigen Der Herr Reichskanzler habe geſagt daß der Reichstag in thesi
ſtets dem Ausbau der Flotte Wohlwollen entgegengebracht habe Voll
kommen richtig ſeine Fraktion ſchließe ſich in dieſes Lob ein Die Be
handlung des Marineetats im Plenum wie in der Kommiſſion war für
die Parlamentarier ſtets eine wahre Erholung weil die Forderungen hier
ſachlich und ruhig kamen und vertreten wurden und nicht ſtoß und
ruckweiſe Es beſtehe keine Meinungsverſchiedenheit daß wir eine
Flotte brauchen einmal zum Schutz unſerer Küſten dann zum
Schutz unſeres Handels und unſerer Unterſtützungen unſerer Be
ziehungen zum Auslande Dazu reichte die Flotte auch bisher voll
kommen aus Man kann natürlich nicht hinter jeden Deutſchen
im Auslande ein Kriegsſchiff ſtellen wie man in Berlin auf der Friedrich
ſtraße Schutzleute aufſtellt Und auch in Berlin hat man nicht immer
einen Schutzmann wenn man ihn braucht Heiterkeit Wie viel Morde
ſind in Berlin nicht ungeſühnt trotz aller Schutzleute Die Verzögerung
in der Geltendmachung von Entſchädigungsanſprüchen ſei nicht ſo erheblich
wie lange müßte man nicht oft in Deutſchland warten bis man eine Ent
ſchädigung erlange Manchmal müßte ein Bürger wünſchen ein Panzer
ſchiff gegen die Regierung zur Verfügung zu haben Heiterkeit Er
folgere aus alledem daß man auch an die Vergrößerung der Flotte immer
ein gewiſſes Maß legen müſſe Wir treten für unſere bedrängten Lands
leute in Oeſterreich auch nicht mit unſerer Macht ein und das halte ich
für richtig trotz allsr Sympathien für die dortigen Deutſchen Unſer
überſeeiſcher Handel hat ſich gerade in den Jahren ſtark entwickelt in
denen man über die Mangelhaftigkeit unſerer Flotte klagte Fürſt Bis
marck hat ſtets eine Entfaltung der Macht im Jntereſſe des Handels von
ſich gewieſen Es kommt darauf an die guten handelspolitiſchen Be
ziehungen zu den auswärtigen Staaten zu pflegen wenn wir nach dem
Recepte des Grafen Poſadowsky unſere Flotte zur Aſſiſtenz ſchicken wollten
bei ſchwierigen Handelsbeziehungen würden wir wohl bald eine ſchwere
Schädigung ja den Ruin eines Theiles unſeres Handels zu verzeichnen
haben Der Schwerpunkt der Vorlage liegt in der Vermehrung der
Schlachtſchiffe nicht in der der Kreuzer obwohl man jetzt den Handel
und die Jnduſtrie mit letzteren aufzuregen verſucht Daß ſich Admiral
Tirpitz für eine Vergrößerung der Flotte für eine weitere Machtentfaltung
begeiſtere könne er begreifen es könne aber für den Reichstag nicht maß
gebend ſein Es ſei ſchwer einen feſten Plan für den Bau von Schiffen
feſtzulegen ſelbſt für ein oder zwei Jahre und nun wolle man ſich und
uns bis 1904 binden Und dabei handelt es ſich gar nicht um ein
Septennat ſondern um ein Aeternat Die verſchiedenen Flottengründungs
pläne ſind nie voll zur Ausführung gekommen man habe ſogar oft mit
dem nothwendigen Erſatz von Panzerſchiffen gezögert weil nach dem
Ausſpruche eines früheren Chefs der Admiralität Deutſchland ſich
nicht den Luxus koſtſpieliger Experimente erlauben könne Wie
ſchnell wechſeln nicht die Anſichten über den Bau von Kreuzern
ſogar die Namen der Schiffsarten wechſeln Hätte man im Früh
jahre den Hollmann ſchen Plan geſetzlich feſtgelegt müßte man ihn
jetzt ſchon wieder ändern Der Tirpitz ſche Plan unterſcheide ſich von dem
Hollmann ſchen in weſentlichen Punkten Jn der Auslaſſung des Reichs
anzeigers vom vorigen Jahre wurde nicht nur dementirt daß Herr Tirpitz
einen Flottenplan eingereicht habe ſondern auch ausdrücklich ſeine Quali
fikation zur Aufſtellung eines Flottenplanes beſtritten Dieſe Auslaſſung
ging zweifelsohne vom Herrn Reichskanzler aus Die Norddeutſche All
gemeine Zeitung habe ſogar wiederholt noch kürzlich beſtritten daß die
Flottenpläne eine größere Ausdehnung annehmen könnten Nun erkläret
mir Graf Oerindur dieſes Wunder der Natur Er erkläre es ſich
dadurch daß dieſer Plan erſt drei Monate alt ſei und man in der Ver
zweiflung zu ihm gegriffen habe weil nichts Anderes in Geſetzesform zu
bringen war Eine ſtolze Flotte von 16 Panzern einem Admiralſchiff
und 32 Kreuzern werde hier geplant die die Meere durchſchneiden ſollen
Dem ſtehe doch die finanzielle Seite gegenüber Jn der Veröffentlichung
des Flottengeſetzes im Reichsanzeiger am Sonnabend Abend war geſagt
worden daß neue Steuern und eine Anleihe nicht erforderlich ſeien Leider
ſei in der Begründung der Vorlage hiervon mit keinem Worte die Rede
und es ſcheine ein Privatzuſatz des Redakteurs des Reichsanzeigers ge
weſen zu ſein Heiterkeit Möge man doch hier eine ſolche Erklärung
abgeben daß womöglich für ein Aeternat keine neuen Steuern er
forderlich ſeien Heiterkeit Bald werde die Bierſteuer wieder ihr
drohendes Haupt erheben Wie ſchwer ein Bauplan zu begrenzen ſei gehe
daraus hervor daß ſogar die Raten für im Bau begriffene Kriegsſchiffe
ſich ſehr geändert reſp vergrößert hätten Die Kanonenboote ſeien weſent
lich theurer geworden Und da wolle man ſich auf 7 Jahre binden Jede
Rückſicht auf die Finanzlage werde durch den neuen Herrn fallen gelaſſen
während die wichtigſten Geſetze wie die Juſtiznovelle aus finanziellen
Gründen nicht zu Stande kamen und langjährige Forderungen des Reichs
tages wegen einiger Hunderttauſende nicht Gehör fänden Auch die
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machen Die Finanzlage des Reiches ſei überhaupt eine ſehr ſchwankende
weil zum Theil auf ſchwankenden Zöllen und Eiſenbahneinnahmen be
ruhend Der neue Militär Etat ſei unheimlich beſcheiden um der
Marine keine Konkurrenz zu machen Heiterkeit Aber dafür werden
neue große Forderungen an den Etat herantreten ſo die noch
nicht abgeſchloſſenen Beſoldungsaufheſſerungen Auch die Einzelſtaaten
werden wieder mehr vom Reich heraushaben wollen er erinnere an
den Aufmarſch aller einzelſtaatlichen Finanzminiſter hier im Reichstage
die alle ſagten Wir haben kein Geld und in beweglicher Weiſe die
Finanznoth in den Einzelſtagaten ſchilderten Und nun ſchwimme man
plötzlich im Golde Der Reichskanzler ſage ein Bruch des Etatsrechts
des Reichstages liege bei dem Verlangen nach dem Septennat nicht vor
Ein Bruch allerdings nicht aber eine Bindung des Reichstages eine
Schmälerung der konſtitutionellen Rechte Wie ſchreie man bei jeder Ge
legenheit über eine angebliche Antaſtung der Kronrechte Weil dem
Reichstag ſchon ſo viel die Hände gebunden ſind müſſe er ſich hüten vor
jeder weiteren Beſchränkung ſeiner Rechte Weil die Finanzen veränderlich
ſeien könne der Ausgleich des Etats nur durch Streichungen des Extra
ordinariums herbeigeführt werden und nun wolle man zum erſten Mal
auch das Extraordinarium auf Jahre feſtlegen Der Herr Reichskanzler
ſage ebenſo wie der Reichstag ſei auch die Regierung gebunden Wieſo
Die Regierung könne in jedem Jahre mit Neuforderungen kommen ſchon
ſpreche der Herr Staatsſekretär von einer Mindeſtſtärke Man möge nur
jede Bezugnahme auf England und andere Staaten die parlamentariſch
regiert werden unterlaſſen und ſich lieber in anderen Punkten beſſern
Heiterkeit Jn anderen Staaten kenne man kein Militärkabinet kein
Oberkommando der Marine Wenn wir hier unſere Rechte wahren
wahren wir hier auch die Rechte der Staatsſekretäre gegenüber unverant
wortlichen Perſonen Man nehme bei uns keine Miniſter aus der Mehr
heit im Gegentheil wenn man parlamentariſch geſchulte Herren vor ſich
habe ſie kennen lerne verſchwinden ſie plötzlich Da erſcheinen neue
Herren die ganz liebenswürdig ſind wie wir auch Heiterkeit aber wenn
man anfange ſie hoch zu ſchätzen ſind ſie vielleicht ſchon wieder fort
Heiterkeit Wie ſollen wir Vertrauen zu ſolcher Regierung haben auf

die der Reichstag ſo wenig Einfluß hat Welche Agitalion ſei nicht
dieſer Flottenvorlage vorangegangen Habe man nicht einen großen
Kladderadatſch für den Fall der Ablehnung in Ausſicht geſtellt Der Herr
Reichskanzler habe hier geſtern Märchen über die Flotte erzählt die un
möglich ein gläubiges Publikum finden können Graf Limburg Stirum
ſage man müſſe dem Ausland gegenüber die Einigkeit von Reichstag und
Regierung beweiſen Beweiſe aber das die Einigkeit wenn man aus
Furcht vor Uneinigkeit den Reichstag auf Jahre binden ſolle Selbſt
eine Minderheit der Konſervativen ſei gegen das Septennat Fürſt Bis
marck habe ſelbſt geſagt daß das Parlament geſtärkt werden müſſe Jm
Intereſſe des Anſehens des Reichstages und des inneren Friedens lehnen
wir dieſe Vorlage ab Beifall links

Staatsſekretär Tirpitz Der Vorredner ſagte der chineſiſche und der
haitiſche Fall bewieſen daß unſere Schiffe genügten Das iſt doch ein
ſchwerer Jrrthum Das Gegentheil iſt der Fall denn grade jetzt wird die
Unzulänglichkeit recht deutlich dokumentirt Senden wir einen Kreuzer
nach einem auswärtigen Hafen ſo hat der Kreuzer nur die Bedeutung
daß eine Schlachtflotte hinter ihm ſteht und er hat um ſo mehr Be
deutung je achtunggebietender eben dieſe Schlachtflotte iſt Der Vorwurf
daß ich mich mit meinem Amtsvorgänger in Widerſpruch geſetzt hätte iſt
gänzlich ungerechtfertigt Jch vertrete denſelben Type wie mein Amts
vorgänger Er baſirte auch ſchon ſeine Vorſchläge auf einer Schlachtflotte
von zwei Geſchwadern zu je acht Schiffen Nur lief ſein Plan mit 1902
aus und fußte auf einer Ausbildung der bis dahin aufgeſtellten Pläne
Wenn Sie meinen der Reichstag binde ſich ſo frage ich entgegen Thun
denn das die verbündeten Regierungen nicht auch Der ſpringende Punkt
liegt nicht darin ob dieſer oder jener Panzer oder Kreuzer bewilligt
werden ſoll oder nicht ſondern er liegt in der Frage wie groß iſt die
Bedeutung der deutſchen Flotte wie groß ihr Umfang und anderſeits wie
muß die Flotte ſein um ihrer hohen Bedeutung gerecht zu werden Hätte
Herr Richter für die Freiſinnige Zeitung Aufklärungen gewünſcht ſie
a mit Vergnügen zur Dispoſition geſtanden Heiterkeit Beifall

rechts

Abg Graf Arnim Muskau deutſche Reichsp Der Abg Richter
hat in ſeiner Kritik der Regierungsvorlage an dieſer kein gutes Haar ge
laſſen Wollte doch Herr Richter endlich ſelber einmal eine ſolche machen
Allerdings glaube ich daß dieſe dann unter aller Kritik ſein würde Wir
ſind mit den Abſichten der Vorlage einverſtanden Wir ſollten nur einmal
die Anſichten und Empfindungen der Deutſchen im Auslande hören
Ueberall wünſcht man von Deutſchland ein ſeiner Bedeutung unter den
Feſtlandsmächten entſprechendes Auftreten im Auslande Mit dem gegen
wärtigen Flottenbeſtande iſt das nicht möglich Wir erkennen in dem
Geſetzentwurf eine geeignete Grundlage zur Weiterentwicklung der deutſchen
Flotte Daß die Landwirthe nicht gewillt wären die Mittel zu gewähren
iſt durchaus falſch ſie hegen lediglich Bedenken daß ihre Jntereſſen zu
ſehr leiden könnten und wünſchen dagegen Vorkehrungen Jch will nicht
daß man uns ſtets beſchuldigt Reaktionäre zu ſein Wer hindert denn
den Fortſchritt die gedeihliche Fortentwicklung des Reiches Wir ſind die
Fortſchrittler und Sie ſind die Reaktionäre Lebhafte Zuſtimmung rechts
Stichworte wie Kneblung des Etatsrechts ſind lediglich beſtimmt nach
außen zu wirken in Wahrheit iſt davon nicht im Entfernteſten die Rede
Herr Richter pries dagegen die Navalakte weil ſie als einmalige Be
willigung die Mittel zum ſofortigen Ausbau einer beſtimmten Anzahl von
Schiffen gewährte Jch frage Herrn Richter ob er bereit iſt gegen eine
ſolche Vorlage die gegenwärtige einzutauſchen Jedenfalls ſind die Bahnen
der Politik der Herren Richter und Schönlank nicht die welche dem
deutſchen Volke zum Segen gereichen können Wir ſind gewillt den ver

Regierungen die beanſpruchten Mittel zu gewähren Beifall
rechts

Abg Dr Lieber Centr Meine politiſchen Freunde ſind noch nicht
in der Lage bei der großen Wichtigkeit dieſer Angelegenheit mit einer ab
geſchloſſenen Meinung vor das Haus zu treten Wir ſind namentlich im
Hinblick auf den Umſtand daß wir in der letzten Tagung der Legislatur
periode ſtehen von der Bedeutung des Moments vollkommen erfüllt und
wir ſind ebenſo gern bereit in eine wohlwollende eingehende Prüfung
dieſer Vorlage wie auch der Militär Strafprozeßordnung welche endlich
nach langem Hängen uud Würgen zu Stande gekommen iſt einzutreten
Die Legislaturperiode geht zu Ende und der Herr Reichskanzler hat ſein
Verſprechen in Bezug auf das Vereinsrecht welches darin beſtände das
Vereinigungsverbot glatt und nett aufzuheben noch nicht eingelöſt er hat
ſich darin von ſeinen Collegen in Sachſen beſchämen laſſen Auch dem
Antrag auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes der wiederholt gefaßt wurde
iſt keine Folge gegeben worden Jndeſſen wir treiben keine Rachepolitik
Wir ſind wie geſagt gewillt die Vorlage objektiv und leidenſchaftslos zu

Um meine grossen Läger in nur neuer

prüfen Wie denkt die Regierung von einer ſolchen Haltung einer großen
Partei Wenn es nicht gerade ein Catilinag wäre auf den ſich Ciceros
Worte bezogen ſo möchte ich hier ihr zurufen quonsque tandem
Heiterkeit Auf uns macht es mehr eine erheiternde Wirkung wennheute die Finanzen roſenroth geſchildert und morgen das Reich fentelarm

dargeſtellt wird jenes um Bewilligungen durchzuſetzen dieſes um Steuer
pläne zu begründen Eigentlich kommt man zu dem Reſultat daß es
doch gut iſt daß es endlich einmal zur Klarheit kommen ſoll durch einen
feſten Plan Jch ſelbſt habe in der Budgetkommiſſion und im Hauſe
Namens meiner politiſchen Freunde dieſen Wunſch wiederholt mit Feſtigkeit
vertreten und da muß man dann anerkennen die gegenwärtige Vorlage
iſt die erſte welche dem Verlangen nach einem Plane auf organiſatoriſGrundlage gerecht wird Es iſt nicht richtig wenn man ſagt die Be

gründung ſei dürftig im Gegentheil erhält man ſoweit es öffentlich
möglich iſt einen klaren Einblick in den Plan den die Marineverwaltung
verfolgt Alſo von dieſem Standpunkt aus muß man die Vorlage mit
Freuden begrüßen aber damit iſt die Sache noch nicht erledigt ob z B
der Augenblick ſchon gekommen ſei zu einer ſolchen geſetzlichen Regelung
Man wird die näheren Erläuterungen in der Kommiſſion abzuwarten
haben Wie geſagt meine politiſchen Freunde ſind gewillt alle Fragen
objektiv einer gründlichen Erörterung zu unterwerfen Was nun die
Bindung eines Theiles der Etatsrechte des Reichstages betrifft ſo meine
ich ſie beſteht nicht in dem Maße wie man es hier hinſtellt Jch zweifle
nicht daß ſowohl Reichstag wie Regierung berechtigt ſind ſelbſt wenn der
Plan beſchloſſen wäre davon abweichende Beſchlüſſe zu faſſen Anderſeits
bin ich überzeugt wenn der Reichstag eine auf Grund des Planes geſtellte
Forderung ablehnte der Reichskanzler ſie aber nichtsdeſtoweniger als be
willigt behandeln und den Bau ausführen laſſen würde ſo würde der
Rechnungshof des deutſchen Reiches unweigerlich die Ausgabe dem Herrn
Reichskanzler zur Laſt ſchreiben Sieht man ſo die Sache genauer an ſo
wird aus dem urſprünglichen Rieſen ein Zwerg Will man der Bindung
der Regierung im Geſetze Ausdruck geben ſo kann man ja hinzuſetzen daß das
Geſchwader ſo und ſo groß und aus den und den Schiffen beſtehen müſſe
will man die Bindung des Reichstags ausſprechen ſo braucht man nur die
Grenzen der Geldbewilligung nach oben und unten feſtzulegen Die
ſchwerſten Bedenken erwachſen aus dem ſiebenjährigen Zeitraum der hierverlangt wird einzelne meiner Freunde können i damit unmöglich ein

verſtanden erklären Jn Wahrheit liegt in dem Umſtande daß die ver
bündeten Regierungen dieſem Reichstage von 1893 neben dem Bürger
lichen Geſetzbuche auch dieſe Vorlage gemacht haben das glänzendſte Zeug
niß für dieſen Reichstag Heiterkeit Wir haben es den verbündeten
Regierungen ganz beſonders zu danken daß er dieſes Vertrauen dieſem
und nicht dem Kartell Reichstage bewieſen hat Große Heiterkeit Alle
die Gedanken welche in der Vorlage niedergelegt ſind ſind entwicklungs
fähig ſie können und werden in der Kommiſſion näher geprüft werden
Das Eine hebe ich noch beſonders hervor daß gegen die Forderung der
Auslandsſchiffe meine politiſchen Freunde Bedenken nicht hegen Jn einem
Punkte aber bedürfen wir der Aufklärung Jn der Vorlage heißt es die
Küſtenfahrer genügten für die ſieben Jahre Wir möchten aber wiſſen
welche Anſichten die Marineverwaltung für die Zukunft wegen dieſer
Küſtenſchiffe hat Sollte es nothwendig ſein andere Einnahmequellen für
das Reich zu erſchließen ſo müſſen dies direkte Einnahmequellen ſein
Abg Rickert Hört Hörtl Daß es grade die Rickert ſche Reichs Ein
kommenſteuer ſein möchte bezweifle ich Große Heiterkeit Für indirekte
Steuern wäre das Centrum nie zu haben Dieſe direkten Laſten müßte
man aber den Schultern derer auferlegen denen die Vorlage in erſter
Linie zu gute kommen wird Möge aus den Berathungen eine ſtreitbare
deutſche Marine und ein einiger Reichstag hervorgehen Das iſt unſer
Wunſch Beifall im Centrum

Staatsſekretär Tirpitz Jch kann dem Vorredner in Bezug auf das
was er hinſichtlich der Beſchaffungsfriſt geſagt hat nicht ganz folgen
Die Summe der einmaligen Ausgaben die ich geſtern auf 8,7 Millionen
geſchätzt habe iſt feſtgeſtellt nach beſtem Ermeſſen Jch perſönlich habe
die Ueberzeugung daß die Marineverwaltung in den nächſten 7 Jahren
damit wird auskommen können Was dahinter liegt kann ich natürlich
nicht vorausſehen ich glaube aber nicht daß es ſich bei der Erweiterung
der Werftanlagen u ſ die der Vorredner andeutete um größere Aus
gaben handelt Es würde ſich nach meiner augenblicklichen Schätzung
bei dieſer Steigerung vielleicht um 5 Millionen handeln Was ſchließ
lich die Limitirung der jährlichen Ausgaben anlangt ſo iſt mir der Ge
danke neu Vor allen Dingen kommt es darauf an die Flotte zu ſchaffen
Ich habe ſo gut ich es vermochte die Summen ſo geſchätzt wie ſie wirk
lich vorauszuſehen ſein werden Jch würde daher einer ſolchen T
ſympathiſch gegenüberſtehen vorausgeſetzt daß ſie ſo gemacht wird d
man dem vorliegenden Zwecke damit gerecht werden kann

Abg Graf Bernſtorff Welfe Zur Beruhigung des Volkes hat die
Vorlage beigetragen aber deswegen können wir derſelben noch nicht ohne
Weiteres zuſtimmen denn wir können nicht glauben daß es möglich ſein
wird dieſen Reichstag und den nächſten Reichstag zu binden Wir glauben
nicht daß die verbündeten Regierungen ſich binden werden gegenüber allen
möglichen Aenderungen die in der nächſten Zeit hervortreten können Es
wird alſo auch dem Reichstage unmöglich ſein ſein Bewilligungsrecht zu
beſchränken Der jetzt vorliegende Plan enthält ſo erhebliche Aenderungen
gegen den vorjährigen Plan daß man bedenklich werden muß ganz ab
geſehen von der finanziellen Seite Jch will hoffen daß ebenſo wie die
Forderungen der Marine auch die anderen Ausgaben für Kulturaufgaben
ein williges Ohr bei der Regierung finden werden Perſönlich ſind unſere
Sympathien mehr der handelspolitiſchen Flotte zugewendet die auch für
die Friedenszeiten eine bedeutende Aufgabe hat

Die weitere Berathung wird bis Donnerstag vertagt

Bekanntmachung
Beim Kauf eines Muſikwerkes irgend welcher Art ob 737phonion Poliphon Celeſta Adler Kalliope Orphen on

Ariſton Herophon oder Schweizer Muſikwerk wende man ſich
an die renommirte größte Muſikwerk Ausſtellung der Provinz
Sachſen von Gustav Uhlig Halle a untere Leipzigerſtraße
Jedes Muſikwerk iſt in größter Auswahl am Lager und iſt meine Muſik
werk Ausſtellung für Jedermann auch Nichtkäufer jederzeit frei geöffnet

um ſich von Form und Konſtruktion eines jeden Werkes überzeugen zu
können Zum Verſand kommen nur Werke I Qualität mit gut aus
probirtem reinem Ton

Jlluſtrirter PreisCourant mit Original Fabrikpreiſen gratis und
franco Auf jedes Muſikwerk leiſte ich Garantie
Gustav Unlig Halle a untere Feipfigerſtrafe

bis Weihnachten vollständig zu räumen Kommen zum Verkauf

J ackKetts bisher 8 Mk
5 bisher 10 16 Mk
a bisher 20 40 Mk

Radmmäntel bisher 20 Mk

jetzt 4 Mk

M Schneider
99 s 9 99
x g O0 2 5 a
8 S 2 x

Capes bisher 20 Ak
Frauenmänmtel bisher 25 30 Mk
BRegenmäntel bisher 20 Mk

Kaaecmmnüuetel bisher 25 50 Mk

jetzt 410 Mk

99 512 44
99 1525 99

ALILME a Leipzigerstr 94
Parterre I und II Etage

DF EStrenug reelle Bedienung W

e

5

n h

S
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LVelte o 22 für Halle und den Saalkreis
Spocial Corset Fabrik

Bernhard Haeni
2 Schmeerstr Halle a S Schmeerstr 2

Empfeble den geehrten Damen mein Lager ron
Damen Corsets neuester Facçons

gat u sauber gearbeitet von 75 Pfg an
Practische Kindercorsets nnö

Leibchen von 50 Pfg an
Conſirmanden und NMüdchencorsets
u a prima roth Drell mit echt Pisch

bein 3 MkBrüsseler Corseiten NMarke P
Corset Plastik für zart gebauteDamen mit eiastigehen Einlagen

Corsets für Magenleidende
Gesundheits Corsets aus Dr Jägers
Kameelhaarstoff und waschb Wollstoff

Aerztlich empfohlene
Umstandscorsetten und Leibblnden

Teufels Patent Universal Leibbinden
von 4,50 Mk an

Orthopädische Stütz Corsets und Geradehalter
für heranwachsende Mädchen

en Corsets für radfahrende Damen v
Anfertigung nach Maass für jedenKörperbau unt Garnutie für guten Sitz i Corsetwäsche

De feinen werthen Kunden Punpen Cors

m

e eeeeeSSe eeee e

Friedrich Arnold
S m S eZu Weihnachtsgeseheniren paſſend

im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt empfiehlt

Ida Böttger Nach
S S S Jnh Ph ZimmermanuGr Steinſtraße 9

Leinen I aus
ehe Wäsche Fabrik6 S Specialitäte Braut u Kinder Ausstattungen

und Oberhemden nach Maaß

Weibnacht

Ausverkauf
von Kuaben und Mädchen

Itteidung ſowie WäſcheArtikeln
Außerordeutl bill Preiſe

Geschw Jüdel
Leipzigerſtr

101

Speotat Gesona Ft

à Fandschue Cravalten
l Herren Wäsche Hosenträger

Vmtanseh nuneh dem Feste e h

waren ad

3 zrWerhnachtsges ehe
ehe Glas Porzellan und Luruswaarenwahl von

jeder Art empfiehlt wegen gänzlichem Ausverkauf bei 309 PreisermäßigunVorzellangeſchäft E Ancirä Gr Märkerſtr 21

Nuovor rauft
Ven heute bis 10 December stelle einen Posten zurückgesetzter Muster in

Teppichen Tischdecken Portieren etc
Reisedecken Gobelins

zum Ausverkauf bei ganz billigen Preisen

kennen

Corsets mit neuesten Ausgleichungen
hoher Schultern und Hüften

Gestrickte Corsets and Leibwärmer
Wollene Binden Schlauchwickelbinden

à m 1d 20 25 30 Pfg
Gurt Corsets für starke Damen

it festem oder dehnbarem Gurt
Büstenhalter eigener Methode

mit Gummitaillengürtel
Reitoorsets Sportcorsets

Nährcorsets kurze Arbeitscorsets
Mieder Schnürleiber

Strumpfhalter Corsetschoner Corsetfedern Fischbein Vhrteà
ern

Senkel etc
Irrigatoren mit Zubehör 2,50 M

O Uygisa Holzwollebinden Monatsbinden
à Dtzd Packet zu 50 60 80 100 Pfg Gürtel

dazu 40 50 Pfg 2 3 5 MkOorsetrepariren Gorsetfagoniren
schnellstens und billigst
ets gratis

Gr Ulrichstrasse 10
Mars la Tour

n e e

Stadttheater Halle Ja
Direktion M Richards

Donnerstag den 9 December 1897
82 Vorſtellung 66 AbonnementsVorſt

e ve roth
Anfang Uhr Ende 9 Uhr

Der wissenswurm
Bauernkomödie mit Geſang in 83 Akten

von L Anzengruber
In Scene geſetzt v Oberregiſſ Wiſchhuſen

Perſonen
Grillhofer ein reicher Bauer G Steinegg
ahrrer ſein Schwager K e

aſt MatthiasAer Der Neute e Zgn
oſl ath WinklerAnnemirl Grillhofer Cl Michaelis

Die Horlacherlies Cl AlbrechtLeonhardt Fuhrknecht Georg FinnerPoltner der Bauer an der

kahlen Lehnten C Stahlberg

r Weib nNatzl ernh WilmPanns deren Söhne Georg Förſter
Knechte u Mägde i im Grillhoferſchen Hofe
Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſen

Stact Theater Leipzig
Donnerstag den 9 December 1897

Nenes Theater
Die Braut von Messina

Altes Theater
Der Obersteiger

Z

e

Donnerstag bis 11 Uhr Abends
für Jedermann geöſfnet

Radfahrbahn Giseke

12 s cNeue King Akademie
Donnerstag den 9 DechrAbends 7 Uhr Probe für Chor und

Orchester im Saale der Volkeschule
Concert am i December
Anmeldungen neuer singender und

zuhörender Mitglieder bei dem Königl
Musikdir Herrn Professor Voretasch
Wilhbelmstrasse 38

Der Vorstand

9 December Nr 288

Hermann Jentzsch
Inhaber Gustav Kauſftmmann

105 untere Leipzigerſtsr 105
2 Empfehle einem geehrten Publikum ſowie meinen c
z S werthen Kunden meiue reichhaltigen Vorräthe von 2 S
s Wäsche Leinen Baumwoll und Wollwaaren

J zu nützlichen Weihnachts Einkäufen s
Solide Qualitäten billige Preiſe

Betthezug Stoffe Bett Tucher Barchent Bett Tucher
fertige Betthozuge und Decken

Frauen u Mädchen Hemden Männer Hemden
in gutem Leinen Halbleinen Hemdentuch und BVarchent

Nachtjacken Beinkleider weis u farbig in hübſch Muſtern
Röcke aller Art Flanell u Barchent RöckeKinder Trage Itantel vuppen Mantel

Bedruckte Kanten Schürzen Wirthschafts Schürzen
Schürzenstoffe u fertige Damen u Mädohen Schürzen

Leinene Taschentücher geſäumt verſchiedene Größen
Drell u Damast Handtücher zu allen Preiſen

Haus u Strassen Kleider in Halblama woll Lama Gingham
Blaudruck und Hellgrund Druck

Männer Unterkleider Jagdwesten ArbeiterBlousen woll Stoſf Jacken
Maschinenbauer Anzüge Jacke u Beinkleid v beſtem echt blauem Köper

Leinene und Drell Männer Schürzen
außerdem viele Vedarfs Artikel

es 103 untere L 103
a v e eG Vion r
C Leipzigerstr 9

e vevennrer der Klrichskirche

Hanadsohreuks Fabrik
gegr 1853

Handschuhe Cravatten
e in reichhaltigster Auswahl

ZJ vJh m c00000000000200000000000
Ziehung näohste Woohe

Pörlitzer lassen Lofterie
Hauptgewiun i W v ev 250 000 M

i Loos M 11, Loos M 5,50 Loos M 2,75

Badener Pferde Loose à 1 H
Hauptgewinn i W v 30 000 M

Porto und Liſte 20 Pfg extra empfehlen und verſenden

Schroedel SimonBuch und KunſthandlungHalle a S S Große Ulrichſtraße 50

00900000000008000000000S hhNeuheiten
v

m
e5 GOhristhaumschmuck
größte Auswahl billigſte Preiſe 3

Wiederverkäuſern hohen Beritu t S
S E Walther s Nachfe uÖSr

Cliristba mockn ne

Kugeln Ketten Sterne Bälle eto aus Glas
und Lametta Lametta in allen Farben Christbaumschnee Diamantine Perlbleche praktische

e Baumlfichte etepfiehlt in größter AuswahlAlbin hentzo al a S Schmeerstr 24
S

m Restpartie SS vorzüglicher Qualität 100 Stück S SC nur 2,25 250 2,75 5 u s M SCigarvren eS bietet mein Lager zu 3 4 u 5 Piennig 30ſterlei Sorten und
33 zu 6 u 7 Pfennig 28ſterlei nur feinſte
S cS ſo daß die geehrten Raucher nach jeder Richtung vollkommene Befriedigung e
2 finden

W Schneider s Gr uiriſtrase 28
S im früher Müdicice ſchen Laden f



Nr 288 DonnerskagAmiliche Bekanntmachungen
EAdAAj2

dun lizei Perordnung
Auf Grund der I 8 6 and S des Geſetzes oom 11 März 1850 und der143 144 des Geſetzes über die allgemeine Se reren en 30 Juli 1883

wird mit Zuſtimmung des Magiſtrats Folgendes verordnet
8 1 För den zwiſchen der Schifſsſaale der Kleinen Wieſe dem Mühlgraben

und der Mansfelderſtraße belegenen Stadttheil ausſchließlich der Grundſtücke ans
ſelderſtraße Nr 58 bis 66 und Robert Franzſtraße Nr 11 17 werden folgende Bau
beſchränkungen vorgeſchrieben

1 Kein Gebäude darf mehr als drei bewohnbare Hauptgeſchoſſe erhalten Außer
dem iſt entweder im Kellergeſchoß oder im Dachgeſchoß die Herſtellung bewohnbarer
Räume unter folgenden Bedingungen zuläſſiig

a Die Räume dürfen nicht inehr als die Hälſte der Gebäudegrundfläche einnehmen
Der Flui g hierbei als nicht bewohnbarer Raum

b Seukrechte Aufbauten über des oberſten Hauptgeſchoß dürfen abgeſehen von einer
bis zu 1,50 mw hohen Attika oder Drempelwand von der Straße die Hälfte der
Gebäudefrontlänge nicht überſchreiten
2 Bei jeder Bauſtelle muß von der geſammten hinter der Baufluchtlinie liegenden

FHäche mindeſtens z bei Eckbauſtellen ünbebaut liegen bleiben
g 2 Die Beſtimmungen der g8 31 38 39 und 40 der BauPolizei Ordnung

pom 10 April 1889 werden ſoweit ſie mit den Vorſchriften des S 1 dieſer Verordnung
im Widerſpruch ſtehen für den daſelbſt bezeichneten Stadttheil aufgehoben

8 3 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung unterliegen den Beſtimmungen
des F 93 der BauPolizei Ordnung vom 10 April 1885

s 4 Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft
Halle a den 7 December 1897

Die Polizei Verwaltuug
Der Oberbürgermeiſter Staude

Bekanntmachung
Mit Bezugnahme auf den S 26 Abſatz 1 des Bauunfallverſicherungs Geſetzes

oom 11 Juli 1887 betreffend die Prämienberechnung für die bei Regiebau
arbeiten beſchäftigten Perſonen bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß der Aus
zug der Heberolle für die Monate Juli Auguſt und September 1897 behufs Einſicht
nahme während zweier Wochen vom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung
ab im Büreau für Arbeiter Verſicherung Rathskellergebäude Schmeerſtraße 1 rechts
ausliegt

Die Abführung der pro 3 Quartal 1897 fälligen Beiträge iſt in der gedachten
Zeit und an derſelben Stelle zu bewirken widrigenfalls die ſäumigen Zahlungspflichtigen
zwangsweiſe Beitreibung zu gewärtigen haben

Halle a den 3 December 1897
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Paragraphen 20 und 21 der im Halleſchen Tageblatt

1880 Stück 121 publicirten Marktpolizei Ordnung vom 25 Mai 1880 wird für die
betheiligten Gewerbetreibenden bekannt gemacht

Die Anweiſung der Weihnachts Marktſtände findet am Montag den 13 De
cember von Morgens 8 Uhr ab auf dem Marktplatze ſtatt Es wird mit den Zucker
und Spielwaarenbuden begonnen die Tannen Wurſt und Obſthändler erhalten ihre
Stände von 2 Uhr Nachmittags ab

Stände von über 8 m Frontlänge können mit Rückſicht auf den Platz überhaupt
nicht vergeben werden ſollte indeß zufolge großen Andranges bei den Spiel Zucker
und Wollwagren Händlern der für dieſe verfügbare Raum nicht ausreichen dann können
hier nur Stände von höchſtens 5 reſp 6 m Frontlänge vergeben werden

Die zur Theilnahme an der Verlooſung erfordertichen Ausweiſe werden im Markt
Kommiſſariat Rathhausſtraße 19 part Zimmer 47 wie folgt ausgegebenAm Freitag den 10 December Nachmittags von 3 bis 6 Uor an diejenigen

Gewerbetreibenden deren Namen mit den Buchſtaben A bis G beginnen
am Sonnabend den 11 December Vormittags von Se bis 12 Uhr an die

deren Namen mit H bis P beginnen
an dem ierner Tage Nachmittags von 3 bis G Uhr an die übrigen Gewerbe

treibenden
Die Gewerbeſcheine Gewerbeſteuerzettel oder Beſcheinigungen über die erfolgte

Anmeldung zum ſtehenden Gewerbebetriebe ſind mitzubringen
Bei Ausgabe der Ausweiſe findet gleichzeitig die Verlooſung ſtatt
Am Montag den 13 Decbr können Standausweiſe nicht mehr verabfolgt werden
Es wird darauf hingewieſen daß auf Grund der vorgedachten Markt Ordnung

nur ſolchen Perſonen welche in der Stadt Halle wohnen Verkaufsſtände zum
Weihnachtsmarkte überwieſen werden dürfen und die Aufſtellung der Buden mit Anbruch
des 14 December beendet ſein muß

Die Buden ſollen vollkommen feſt und ſicher hergeſtellt werden und genügenden
Widerſtand gegen Sturm und Schneefall leiſten Aus Sackzeug alten Decken und
dergleichen zuſammengeflickte Buden Bezüge ſind nicht zu verwenden

Das Aufſtellen von Kiſten oder anderen den Verkehr hemmenden Gegenſtänden
außerhalb der Verkaufsſtelle oder der Bude iſt unterſagt

Der Abbruch der Buden hat ſo zeitig zu beginnen daß die vollſtändige Räumung
des Marktplatzes in der Nacht vom 24 zum 25 December erfolgen kann

Während des Marktverkehrs am Sonntag den 19 December ſind die Be
ſtimmungen über die Sonntagsrnhe und Sonntagsheiligung genau zu beachten
inſonderheit hat jeder Handel von 9 Uhr Vormittags und von 3 Uhr
Nachmittags zu unterbleiben

Halle a den 29 November 1897
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die Anction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat December 1897 im Auctions

zimmer des Leihamtes abgehalten werden wird beginnt
Donnerstag den 9 December und wird vorausfichtlich

5 Tage in Anſpruch nehmen
Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber

enſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche
chuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 27 November 1897
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
ſMit Rückſicht auf die Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe in der Gr Alxrich

ſtraße und in Sleinſchmieden werden
die S8 37 und 42e zu 2 der Polizei Verordnung vom 5 Juli 1893 be
treffend die Anordnung des KRechtsgehens in der Gr Ulrichſtraße reſp
den Fahrverkehr in Kleinſchmieden der unteren Gr Steinſtraße und Neun

häuſer hierdurch aufgehoben

Halle a den 6 December 1897
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Der am 14 März 1848 zu Samotſchin geborene Arbeiter Auguſt Krenz ent

zieht ſich der Sorge für ſeine geſchiedene Ehefrau ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln
unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 30 November 1897

Die Armen Direktiou
Zernial

Brkannkmachung
Zur Auffüllung der Straße durch den Nordgraben der Moritzburg können wieder

Bodenmaſſen Aand Bauſchutt angefahren werden
Die Marken à 40 5 für eine zweiſpännige und à 20 5 für eine einſpännige

Fuhre ſind in der Stadthauptkaſſe zu haben
Halle a den 7 December 1897

Der Stadtbaurath
Genzmer

e neAls paſſende Weihnachts Geſchenke empfiehlt

Plectr Pahrrad Knopfloch und Handlaternen
Zimmerbeleuchtungen und Nachtlampen

Auch ſind einige gute Fahrräder zu Fabrikpreiſen abzugeben

Jacolhb r oltt e

Ausverkauf

Wegen Verlegung meines Geſchäfts
ſtelle ich mein

großes Waarenlager
in guter und ſolider ſelbſtgefertigter
Waare zum

Ausvperkattf
Beſonders mache ich auf einen großen

Poſten ſeidener hochfeiner diesjähriger

Sonnen
36 Schirme

aufmerkſam ſtannend billig

U Reparaturen Wſchnell und billig

Er Paschka
G Schmeerſtr 22

S 2
e

S S 2 S2 S v 29 S
n 2 Tc S S 7 2 7u 2 C e e 2 7S c 22

c

s m 7S E S 22 5 55man

J 7 W
6 Hammer

42 Leipzigerſtraße 42

Kpeeialität

Regulateure
1 Meter lang

r Mk 10Reparaturen
Feder einſetzen 1 Mk
Glas Zeiger Uhrring

à 10
W Verſand gegen

Nachnahme

Lberthran Dofotenlöberthran Dootenr
beste Marke h

zum Medizinal Gebrauche
h Flaſche 1 A6 Probeflaſche 60 5

M arvomatiſirt angenehmer ſchmeckend

U Fl 1,20 Probefſlaſche 70
Adler Apotheke

Geiſtſtraße 15
Fernſprech Anſchluß Nr 779

Größte Auswahl
von neuen n gebrauchten Möbeln in
Nußbaum Mahagoni und Birke als
Vüffet s Herren u Damen Schreib
tiſche Vertikow s Kleider u andere
Schränke Plüſchgarnituren Divanus
Sopha s Trumeaux u andere Spiegel
Couliſſen Steg u Auszieh Tiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit u
ohne Matratzen Waſchtiſche mit u
ohne Marmor Küchenſchränke u v m
verkanft billig
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25
Auch werden alte Möbel ſtets mit in

Zahlung genommen

Hohfeinen ſelbſteingen Suuerkohl

unübertroffen 2 Pfd nur 15
grüne eingem Schnitthohnen

à Pfd 18 5 empfiehlt
Gust Friedrich Särgaſe am Markt

n 5u

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 9 December

Fleiſehverdingung
Am 10 December 1807 Vormittags 9 Uhr wird im Geſchäftszimmer bei derunterzeichneten GarniſonVerwaltung Reit 128 Kaſerne l der Bedarf an Fleiſch

und Wurſtwagren für die hier garniſonirenden CTruppen ſowie des GarniſonLazareth
auf die Zeit vom l Januar bis 30 Juni 1898 durch die Jntendantur 4 Armee
Corps verdungen

Die Lieferungs bedingungen liegen im Geſchäftszimmer zur Einſicht aus dieſelben
können auch gegen Erſtattung der Selbſtkoſten im Betrage von 0,16 Mark t
werden Schriftliche und verſiegelte Angebote ſind im Geſchäftszimmer vor Beginn
Termins mit der Aufſchrift

Angebote auf die Fiefernng von Fleiſch und Wurſtwaaren
verſehen abzugehen

König

Seite 11

ten

o kommergehe Uyp Bl Pfaudhr unkdhb bis 1904
o Norddt Grund Cr Bk Pfandhbr unkdhb bis 1904

39 9 Hamburg Hyp Bk Pfandbr unkdb bis 1905
3 Preussische Hyp Bb Pfandbr unkdhb bis 1905
3 Deutseche Grundsehb Bk ,Real 0Obl unkdb b 1906

3 Pfandbr d Preuss Pkandbr Bk unkdb bis 1905
habe ich stets in Stücken von 100 bis 1000 M vorräthig und ver
Kkaufe dieselben zum Berliner Börsen Kurse franco Provision

Bei Einkäufen von Werthpapieren
werden am 1 Januar fällige Coupons ohne Abzug in Zahlung genommen

Julius Becker
Bankgesehüft Martinsberg 9 Fernsprecher 453

d

C

d

S

er e t e S T F a une J s 5 I erh r 3 S e s e i J 5J Vorrätig in allen Huchhandlungen
Uuniv Konverſations Lexikon WeltſprachenLexikon

Kompendium des Weltwiſſens e erſetzt deutſch engl franzöſ ital
unentbehrlich in jedem Haus latein Wörterbücher Vollſtän
Antwortet auf 100000 de von diges Fremdwörterbuch Originelle

Fragen Vereinigt den Jnhalt h Anordnung Modernen Be
vielbändiger Lexika 4 2700 durfniſſen entgegenkommend
Jlluſtrationen 213 600 Zeilen Koſtet ebenfalls eleg geb Mark

Solid u eleg geb Z Mark Z bei 300 960 Zeilen Text

S as iſt des Deutſchen Vaterland
Eine Wanderung durch deutſche Gaue von Joſeph Käürſchner

Mit 1275 Jlluſtrationen Eleg geb 12 Mark
Das ſchönſte Prachtwerk über Dentſchland
Proſpekte durch Herwaunn Hilger Ferlag Herlin V 7 und alle Buchhandlungen

i d bieſhene
z F

e v

mit dieſer Schutz marke und Unterſchrift

Iudwigsburg ete

Lina d am BKomotau Kaschau Atr

iſt anerkannt der beſte Kaffee Zuſatz
Jn Halle in allen Colonialwagarenhandlungen erhältlich

esws

e 7 r 2222

Baro meter
mit vorzüglich ausgekochten vollständig luftleeren

Röbrepv sowie alle Sorten

Metall Baromebvter
empfiehlt

Otto Vnbekannt
Gr Ulrichstrasse Ia

Werkstatt für mathematische physik und
optisehe Instrumente
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Companys Veisch Betraet
Der von der Uebig e Fleiseh Extraot Compagnie ihren Kunden gewidmete für das Jahr 1898 wird an den Verkaufssteollen des fleison Extracts gratis COberreicht

èDJe e h emlerſeinſes af bier hell wie Pilſener ſtark d i in v n er nan t Fes nden u FaſeeVfungſtadter So Ile fein im Geſchmack die Perle aller viere t n n ſeor et er a aſts nPfungſtädter Märzenbier ven Wiener Märzen feinſtes Tafelbier vorzüglich E Tenmer Halle I

Näachsſe Woche Ziehung der Grossen Verſoosung zu Saden Bacden
inneL S 1 Mark KRaupttreffer 30 O00 Max r on e egnm o r los 1 lurVerkaufsstellen LO0SE ä uget ſ1 Loose für 10 Hark Porto und Liste 20 Pfg extra versendet F A Schrader

Hannover a aokhofstr 29 S Halle zu haben bei K t ò Gr Ulrtehstr 50

Waaren Gredit Haus
Robert Blumenreich

Halle a S
14 Leipzigerstrasse 14

obere Etagen,HMöbel Credit Haus

S Kleine Anzahlungen

Taeene Megame
SWorre dtgatsmedame Hale S 188e haupimann S

r Möbelfabrik mit Dampfbetrieb Broaoeno piegeme

Halle a S Kl Ulrichſtraße 36 Halle a S Spielend leichte Abzahlungene Große Auswahl fertiger Wohnungs Einrichtungen als 8 Beim Kauf strengste Verschwiegenbeit

Salons Voſin Seſtlafeimmer ete
Jch bitte um gefällige Beſichtigung meiner umfangreichen Möbel Säle im

2 und 3 Stockwerk
Möbel Transporte und Amzüge werden ſachgemäß ausgeführt

G Hauptmann Möbelfabrik mit Dampfbetrieb P

Mappen

Callicoband

Lederband
Stück 10 20 Mark

heipzigerstr 22

Haupt u Schluss Ziehung vom 15 bis 8 December er

Gorliitzer Tod terie
Grösster Gewinn ev W

Eine WViertel Million Mark
sowie Hauptgewinne i W150000 1006000 50000 20000 M

Sämmtliche Gewinne worin mit 90 Proren baar ausgezahlt

Original Loose Ganze à ll, Halbe a 5,50 Viertel à 2,75
10 Ganze Loose 100 MKk 10 Halbe Loose 50 M 10 Viertel Loose 25 M

T Für Porto und Liste 30 Pfg extra T empfehlen und versenden auch unter Nachnahme

Wear Bräuer Co Nachf Bank Sosehäft

Mehrere 1000 größere und kleinereGKommer M Winter

S

c n

a v

r 5 7 J

J welche bei unſerer Mäntel Fabrikation übrig geblieben ſind verkaufen wir in
den Vormittagsſtunden von 1 Uhr im Ganzen und im Einzelnen zu
ſehr billigen Preiſen

MäntelFabrikI Gobr Sernau Gr i

m

Annonce bitte einſenden2 natürl Größe Werso henen
kann ich zwar meine Waare nicht aber um Jedermann von der Güte und Billigkeit

meiner Fabrikate zu überzeugen verſchicke ich 1 hochfeines Raſirieſſer wie

Zeichnung Nr 364 in Etui aus beſtem engliſchen Silberſtahl geſchmie
det unter Garantie haarſcharf geſchliffen fertig zum Gebrauch

pro Stück Mk 1,50 dasſelbe Meſſer aber extra
fein hohlgeſchliffen Nr 366 p St M 2,50

Auf S Tage

S e zur Probee Beſteller vayſſichtet ſich den Betrag innerhalb obiger Zeit einzuſenden oder das Meſſer zurückzuſchicken

Name leſerlich Wohnort deutlich
H

z An die Stahlwaarenfabrik von
S A Schniättert in Wald bei Solingen

Meinen großen Prachtkatalog mit ca 500 Abbildungen von ſämmtlichen Stahlwaaren und Haushaltungsgegenſtänden
verſende an Jedermann gratis und franko

B Briefmarken nehme in Zahlung

Große SBadener Pferde Berlooſang
Ziehung vom 16 18 December 1897 Zur Verlooſung kommen

n000 Gewinne im W v 100,000 Mk Der Preis Loos esbeträgt 1 MKk Porto und Gewinnliſte 30 Pfg
Obige Looſe ſind zu beziehen durch die Expedition des General Anzeiger für

Halle und en Saalkreis

empfiehlt

ſtets ſcharf hält vorräthig

be wie di JWie Kaiſerbrän hen en ſenee vorneſiges e nete lbergaſſe 2 nen s

h 7 Stollen in grosser Auswahl t
3

vale g e

u Federmsnn eW T 5 S m ſoeben erſchienener Jeder Kranke 7 5
find llſt ilfe dWeinachiskatalog e rteeeee el de

Enthält viele bedeutend im Preiſe ermäßigte aber wie neu erhaltene und vorzüglich zu Senat ertheilt ſeit 30 Jahren Leipzigerstrasse /7
Weihnachtsgeſchenken geeignete Bücher Nach auswärts franko iedhaurnOtto Potermern Halt a Olettiusftr I e e terte

e

c
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